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Unsere Weisheit kommt aus
unserer Erfahrung.

Unsere Erfahrung kommt aus
unseren Dummheiten.

Sacha Guitry

Die Demokraten
und die Demokratie

Wir stehen, wie sich langsam herumspricht,
auch im Jahre der Verfassungsreform - aber nicht
im Sinne einer bevorstehenden politischen Tat,
sondern weil ein Jubiläum in Sicht ist: Vor einem
Jahrhundert, im Frühling 1874, ist zum ersten
und bisher einzigen Male das schweizerische
Grundgesetz einer grossen Revision unterzogen
worden, und das Referendum brachte dabei einen
demokratischen Durchbruch erster Ordnung. Dem
Urnengang folgten rauschende Festivitäten auf
den Wogen eines ungebrochenen Fortschrittsglaubens.

Seither hat sich vieles als stabil erwiesen, was
die Verfassungsväter gezimmert hatten, aber drum
herum auch manches als überaus brüchig. Wir
Heutigen leben mit Paul Valerys Satz im Ohr:
«Die Zukunft ist auch nicht mehr, was sie war.»
Immerhin sind wir ebenfalls wieder am Zimmern,
und es gab sogar Optimisten, die im Jubiläumsjahr

zugleich den Zeitpunkt einer neuen
Verfassungstat erblickten. Doch daraus ist nichts geworden;

denn staatliche Reformen gehorchen keineswegs

wie Jubelfeiern dem Dezimalsystem. Aber
vielleicht bringt uns die runde Zahl seit dem letzten

grossen Wurf wenigstens dazu, uns zu
vergegenwärtigen, dass selbst die mit Flickwerk
verunzierte Verfassung, mit der wir leben, noch
durchaus nicht ausgeschöpft ist. Auf ihrer Grundlage,

und mag sie der Erneuerung in manchem
Punkte bedürfen, könnten wir eine aktivere
Demokratie praktizieren: An den Institutionen allein
nämlich hangen die derzeitigen Uebel bei weitem
nicht - und es ist geradewegs absurd, von Neuem
zu erwarten, dass dann alles anders und natürlich
besser werde. Auch künftig können nicht
Verfassungssätze und Einrichtungen die Demokratie
beleben, sondern nur die Demokraten selbst.
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